


El Raval - Streifzüge

Über die Rambla Santa Mònica und durch den Carrer de Santa Mònica und
den Carrer de l'Arc del Teatre
Um die Oper Liceu herum
Zum Kloster Sant Pau und wieder zurück
Durch die Rambles Sant Josep, Estudis und Canaletas, den Carrer del
Carme und den Carrer del Pintor Fortuny
Rundgang um den Raval
Impressum



Über die Rambla Santa Mònica und
durch den Carrer de Santa Mònica
und den Carrer de l'Arc del Teatre

Startpunkt ist die Kolumbusstatue (1) am Fuß der  Ramblas. An der rechten
Seite der  Rambla Santa Mònica tri��t man im  Palau Marc  auf das  Departament
de Cultura de la Generalitat  (2) und etwas weiter auf das Sportzentrum  CEM
Colom  (3).  Dann geht es auf der linken Seite ein kleines Stück zurück zur
Kirche  San José y Santa Mónica  (4) und zum Kulturzentrum  Arts Santa
Mònica.  Dort beginnt ein kleiner Streifzug durch eine historische
Theaterstraße. Er beginnt am  Carrer de Santa Mònica,  geht rechts über
den Carrer de Montserrat und dann wieder rechts durch den Carrer de l'Arc del
Teatre, unter den Torbogen durch, zurück zur Rambla Santa Mònica. Dort steht
links das Teatre Principal (5), das ehemalige Haupttheater Barcelonas.



openstreetmap

Mirador de Colom, Plaça del Portal de la Pau (1) Gute Aussichten auf den Hafen
Port Vell hat man von der Aussichtsplattform des Kolumbusdenkmals, dem
Mirador de Colom, an der Plaça del Portal de la Pau.

http://www.openstreetmap.org/export#map=18/41.37692/2.17627




Palau Marc, Rambla Santa Mònica 8 (2)  Der  Palau Marc  wurde 1780
fertiggestellt. Hier befindet sich das  Departament de Cultura de la Generalitat.

UGT, Rambla Santa Mònica 10 Im Haus mit der Nummer 10 residiert heute die
Arbeitergewerkscha�t  UGT  (Unión General de Trabajadores). Von 1860 bis 1907
hatte sich hier der  Circulo Ecuestre  eingerichtet. Von Beginn an bis heute hat sich
dieser Reitverein kulturell engagiert und immer wieder Gitarrenkonzerte
organisiert. Sein erster Vereinssitz befand sich von 1856 bis 1860 im  Carrer de
Sant Pau. Aktuell hat er sich, nach Umzügen in die  Plaça de Catalunya  und in
den  Passeig de Gràcia, im  Carrer de Balmes  169 eingerichtet. 1861 lud der Verein
den Gitarristen  Julian Arcas  zu einem Konzert ein. Die  Gaceta Musical
Barcelonesa  schrieb:  „Der Gitarrist Arcas gab letzte Woche ein Konzert im Circulo
Ecuestre, wo ihm ein erlesenes und zahlreiches Publikum redlich applaudierte.“  1878
berichtete dann die Tageszeitung  La Campana de Gràcia  über ein Konzert
von  Francisco Tárrega, ebenfalls vom  Circulo de Ecuestre  organisiert:  „Tárrega ist der
beste Gitarrist überhaupt. Mit der Gitarre kann er alles Mögliche anstellen. Er wäre
sogar fähig, sich damit ein Paar Hosen zu zaubern.“  Hatte ihm jemand zum Dank für
das Konzert Reiterhosen geschenkt?



Casa Joan, Rambla Santa Mònica 14 Das Haus mit der Nummer 14 fällt wegen
seiner großen Holztür auf. Heute ist hier die  Casa Joan  untergebracht. Das ist
eines von den typischen Restaurants an der  Rambla,  das viel von Touristen
frequentiert wird. Im 19. Jahrhundert stand hier das  Almacenista de Música,  ein
bekanntes Musikgeschä�t von Herrn  Jurch  (1800-1875).  Herr  Jurch  war selbst
Musiker, studierte Flöte, Klarinette und Fagott, spielte schon früh in
Militärkapellen, komponierte viel Kammermusik und Orchesterwerke und
wurde erster Klarinettist im  Liceu.

CEM Colom, Rambla Santa Mònica 18 (3)  Das Ehepaar  Anne Ti�fon Cassan,
bekannt als  Anais Napoleón,  und  Antonio Fernández Soriano  richteten sich nach
ihrer Hochzeit im Jahr 1851 in diesem Haus im zweiten Stock ein Fotostudio mit
Fotolabor ein und gründeten so das Unternehmen  Compañía fotográfica
Napoleón, das über hundert Jahre bis 1968 existierte. Vorher hatte  Antonio
Fernández  als Musiker im Infanterieregiment gearbeitet. Auch der Gitarrist  José
Ferrer  widmete sich der Fotografie und der Musik. Das im 19. Jahrhundert
au�kommende doppelte Interesse, an der Fotografie und der Musik, war ein


